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Deutschland .
D Karlsruhe , 12 . OK . Die 2 . und 3 . Kompagnie des

großh . Jägerbataillons sind heute Vormittag vor halb
12 Uhr unter dem Kommando des Hauptmanns Kamm und
vor Rüppurr von dem Kommandeur der Infanterie , Hrn .
Generalleutnant v . Porbeck , dem Kommandanten des Batail¬
lons , Hrn . Major v . Neubronn , und viele hiesigen Offizieren
empfangen , unter Vortritt der Bataillonsmusik dahier einge¬
rückt und haben in der hiesigen Jnsanteriekaserne ihr Quartier
bezogen . Die Kompagnien haben ihren Marsch von Freiburg
über Elzach , Zell a . H . , Oppenau , Kappel , Bühl , und
Malsch , wo sie jeweils übernachteten , meistens bei sehr un¬
günstiger Witterung gemacht . Dessen ungeachtet ist glück¬
licher Weise auf dem ganzen Wege kein Krankheitsfall unter
der Mannschaft vorgekommen . Das Bataillon war mit der
Garnison Freiburg äußerst zufrieden ; doch hoffen wir , daß es
nicht minder gern in hiesiger Stadt verweilen wird .

-- Mühlburg , 11 . Okt . Heute früh Uhr ist das
großh . 2 . Infanterieregiment „ Prinz von Preußen "

,
von Sr . Erz . dem Kommandeur der Infanterie , General¬
leutnant v. Porbeck , mit Stab am südlichen Ende der Stadt
empfangen , auf dem Marsche in seine neue Garnison Mann¬
heim , mit klingendem Spiele durch unsere Stadt gezogen .
Dasselbe kommt heute von Durmersheim und wird bisEggen -
stein marschiren , um von dort aus morgen früh seinen Marsch
fortzusetzen .

r . Aus dem Mittelrheinkreis , 10 . Okt . Ungeachtet es
in unser » Tagen an Aufforderungen zur Wohlthätigkeit nicht
fehlt , glauben wir doch , den Leserinnen dieses Blattes einen
neuen Aufruf dazu nicht vorenthalten zu dürfen , der im
Mai dieses Jahres von Berlin ausgegangen , an die evan¬
gelischen Frauen Deutschlands gerichtet , von den
Damen : Pauline Decker ^ geb . v . Schätzet ! , Adele Dorn ,
Ministerin Flottwell , geb . Lüdicke , Geh . Kabinetsräthin
Jllaire , geb . Martins , Malvine v . Keudell , Pröbstin Nitzsch ,
geb . Schmieder , Gräfin Schwerin - Putzar , geb . Schleier¬
macher , und Generalin v. Willisen , geb . Brause , unterzeich¬
net ist , und die eingehenden Gaben unter der Adresse „ An
den Verein zur Unterstützung zweier armen evangelischen Ge¬
meinden . Berlin im königl . Kabinetshause . Leipziger
Straße Nr . 56 " entgegennimmt . Die Sammlung soll den
Gemeinden Luisendorf in der Rheinprovinz , welche einer

genügenden Kirche , und der Gemeinde Lands Hut in Alt -

bapern , welche eines entsprechenden Schulhauses re . ent¬
behrt , zugut kommen . Wir erfahren aus dem Aufruf , daß
vor 5 Jahren eine Wittwe in Folge gehörter Schilderung der
Noth evangelischer Gemeinden eine ihrem Herzen theure
goldene Kette zur Unterstützung zweier Gemeinden gab . Als
diese Gabe auf dem Gebiet des Gustav -Adolph -Vereins be¬
kannt geworden war , schenkte eine andere arme Frau einige
Groschen für denselben Zweck . Da sagte Einer : „ Die Kette
verlängert sich . " TagS darauf kam ein Brief mit 25 Thlrn .
und dem Vorschlag , aus der Kette eine „ Kettenstistung " zu
bilden , und eine solche soll nun in der Weise entstehen , daß
die evangelischen Frauen Deutschlands Schaken zur Kette
liefern , seien es Schmuck , Gold , Silber , Kunstsachen oder
andere Gaben , sodann daß sie auch Andere dafür gewinnen ,
indem sie die Sache empfehlen und Vereinigungsgruppen für
dieselbe bilden , und endlich , daß sie bei der künftigen Ver -

loosung der Kette und sonstiger Gaben ihre Hilfe leihen . Die
Unternehmerinnen hoffen , daß die evangelischen Fürstinnen
Deutschlands ihre fördernde Theilnahme an dem guten Werke
durch die That bezeugen werden , nachdem Ihre Maj . die

Königin von Preußen bereits darin vorangegangen ist , und
in einem köstlichen , von Höchstihr selbst getragenen Hals¬
schmucke eine herrliche Kettenschake zur Berloosung darge¬
geben , und sich unter , den zur Unterstützung vorgeschlagenen
Gemeinden eben für Luisendorf in der Rheinprovinz ausge¬
sprochen hat . Einsender kann dem Aufruf nur den günstig¬
sten Erfolg wünschen .

-j-* Bruchsal , 12 . Okt . Die Weinlese ist nun in hie¬
siger Gemarkung ziemlich zu Ende , und deren Ergebniß ent -

fpricht in Bezug auf Qualität den gehegten frohen Erwar¬
tungen ; dagegen ist in Folge der langen Trockenheit die Quan¬
tität nicht so ausgefallen , daß wir einen vollen Herbst gehabt
hatten , obwohl auch sie weit reichlicher ist, als seit einer Reihe
von Jahren . Es wurden schon viele Käufe von neuem Weine

abgeschlossen , aber mehr zur Deckung des gegenwärtigen Be¬
dürfnisses , als auf Spekulation ; denn die Preise sind zu hoch ,
da die Lutte ( 2 ^ Ohm . ) verstampfter Trauben durchschnitt¬
lich 50 fl . kostet , weßhalb sich auch die Wirjhe 8 Kreuzer für
den Schoppen neuen Wein zahlen lassen . — Wie man hört ,
wird der hiesige badische Eisendahnhof nun endlich

ebenfalls Gasbeleuchtung erhalten , nachdem solche fast seit
einem Jahre rings herum um denselben eingeführt war . Die

bisher entgegengestandenen Differenzen wegen gewisser Ver¬

tragsbestimmungen scheinen demnach ihre gütliche Lösung ge¬
funden zu haben . — Die erfreuliche Erscheinung der geringen
Zahl von Gefangenen in den Strafanstalten dauert noch
immer in der gleichen Weise fort , so daß in dem neuen Män¬
nerzuchthaus dermalen etwa 60 Zellen nicht besetzt sind , ob¬

wohl cs jetzt alle männlichen Zuchthaussträflingc aus dem

ganzen Lande aufnimmt , während früher dafür noch zwei

weitere Anstalten bestanden , und noch vor wenigen Jahren
alle drei Strafanstalten überfüllt waren .

Heidelberg , 9 . Okt . Das „B . Cntrlbl." schreibt : Bei
dem baldigen Zusammentritt unserer Stände wird die Frage
über die Erbauung der Heidelberg - Würzburger
Eisenbahn einer nochmaligen Erörterung unterworfen
und es wird hiebei erwogen werden müssen , ob unter den
gegenwärtigen Verhältnissen des Geldmarktes der Staat
selbst nicht die Herstellung dieser Bahn übernehmen soll .
Hiefür sprechen gewichtige Momente . Wie man vernimmt ,
hat das hiesige geschäftsführende Komitee eine Generalver¬
sammlung sämmtlicher Lokalkomitees am 18 . d. M . nach
Mosbach ausgeschrieben , um über die geeigneten Mittel zur
baldigen Ausführung fraglicher Bahn zu berathen .

Mannheim , 10 . Okt . Seit vorgestern wurden zwei
ältere Brandstiftungsfälle vor dem Schwurge¬
richte verhandelt , welche beide in dem Amtsgerichts -Bezirk
Neckargemünd vorgckommen waren . Vorgestern und gestern
stand der 35jährige , ledige Dienstknecht Johann Peter Bopp
von Katzenthal unter der Anklage vor dem Gerichte , am
8 . Febr . 1851 die Scheuer der Peter Geiß Wittwe zu Kloster
Lobenfeld absichtlich in Brand gesteckt und dadurch das Ab¬
brennen dieser und zweier weitern Scheuern verursacht zu
haben . Der Fall war nicht uninteressant . Bopp — ein
Mensch , der wegen Diebstahls und Betrugs schon sehr häufig
bestraft worden war , auch schon öfters Zuchthausstrafe er¬
standen hatte

'— war im letztvergangenen Frühjahr wegen
eines Verbrechens der gedachten Art wiederholt bei dem
großh . Stadtamt Mannheim in Untersuchung und Haft . Da
bekannte er von freien Stücken , das Verbrechen der Brand¬
stiftung , dessen er nun angeklagt war , verübt zu haben . Es
zeigte sich alsbald der auffallende Umstand , daß Bopp am
8 . Febr . 1851 bei dem Amte Ncckargemünd in Hast war .
Bopp erklärte indessen , es sei ihm ein Leichtes gewesen , zur
Verübung der fraglichen Brandstiftung » verachtet seiner Haft
nach Kloster Lobenfeld zu gelangen , da ihm der damalige
Gefangenwärter vielfach den Aufenthalt außerhalb der Ge¬
fängniszelle gestattet habe , er aber diesen Umstand zu dem
fraglichen verbrecherischen Zwecke benützt habe . Er gab an ,
die Brandstiftung des Nachts zwischen 9 und 11 Uhr began¬
gen zu haben . Als Motiv der That bezeichnet er zuerst den
Umstand , daß er mit seiner Bitte um Nachtquartier von der
Eigenthümerin der Scheuer abgewiesen worden und vom
Gefühle der Rache beseelt gewesen sei. Später versicherte
er , zur Brandstiftung von Andern gedungen worden zu
sein . Der Schaden , der durch den fraglichen Brand verur¬
sacht worden war , wurde auf ungefähr 3000 Gulden ge¬
schätzt. Es war bei Lage der Sache zu prüfen , ob das Ge «

ständniß Bopp ' s Glauben verdiene . Dasselbe wurde auch
durch einzelne Momente unterstützt , während wieder andere
Umstände gegen dessen Glaubwürdigkeit zu sprechen schienen .
Von den elfteren Momenten heben wir die Thatsache hervor ,
daß nach Zeugenaussagen im Jahr 1851 den im Amtsge -

fängniß zu Neckargemünd verhafteten Gefangenen allerdings
vielfach freie Bewegung » erstattet wurde . Von den letzten
Umständen heben wir die hervor , daß BopP sehr unsichere
Angaben über die Zeit seiner That machte , daß er über das
Wetter in der Nacht der That Falsches angab , u . dgl . mehr .
Der Vertheidiger suchte das Gcständniß Bopp ' S als unwahr
und als aus dem Wunsche Bopp

' s , einige Zeit im Zuchthause
zuzubringen , entsprungen darzustellen . Bopp selbst erklärte
sich indessen hiemit in keiner Weise einverstanden , versicherte
vielmehr am Schluffe der Verhandlung , daß er nur die Wahr¬
heit gesprochen habe . Nach sehr kurzer Berathung sprachen
die Geschwornen das Schuldig aus,

'
worauf der Gerichts¬

hof den Bopp zu Zuchthausstrafe von 4 Jahren oder 2 /̂z
Jahren in Einzelhaft verurtheilte .

Heute standen der 54jährige , verheirathete Korbmacher
Heinrich Seifert von Dilsberg und dessen Sohn , der
25jährige , verheirathete Fabrikarbeiter Franz Seifert von da ,
vor dem Gerichte . Der Sohn war beschuldigt , im Juni
1850 auf Anstiften seines VaterS des Letzter « Haus , die

frühere Wohnung des Kommandanten der Feste Dilsberg , in
Brand gesteckt zu haben . Dem Vater war zur . Last gelegt ,
seinen Sohn um deßwillen zu dieser That bestimmt zu haben ,
damit hiedurch das auf das Haus gerichtete Zwangsversteige¬
rungs - Verfahren vereitelt werde und ihm durch die Brand¬

entschädigung ein Gewinn zugehe . Die letzte betrug 385
Gulden . Vater und Sohn setzten der Anklage Widerspruch
entgegen . Mehrere außergerichtliche Geständnisse , sowie
manche andere Jnzichten traten indessen der Anklage zur
Seite . H . Seifert ist seit einiger Zeit wegen Münzfälschung
im Zuchthause . Franz Seifert war bisher unbescholten . Der
Wahrspruch erkannte Beide für schuldig . Der Vater wurde
zu Zuchthausstrafe von 3Vr Jahren oder 2 '/z in Einzelhaft ,
der Sohn zu Zuchthausstrafe von 2 '/, Jahren oder 1 ^/z Jah¬
ren in Einzelhaft verurtheilt . '

S Mannheim , 11 . Okt . Heute ging auf hiesigem Hof¬
theater Ambroise Thomas '

„ komische" ( ?) Oper „ Raymond "

über die Bühne und erlangte , obwohl das Haus meistens mit
auswärtigen Gästen angefüllt war , einen doch nur zweifel¬
haften Erfolg . Es ist in dieser komischen Oper Alles ge¬
häuft , was Effekt machen kann : kriminalistische Schlechtig¬

keit , die durch selbstvernichtende Aufopferung Sühne für das
Verbrechen sucht, ländliche Tänze und Feuerspritzenmanöver ,
eingeflochtenes Schäferspiel und Matrosenchöre . Die Hand¬
lung selbst ist aus der Geschichte der eisernen Maske entnom¬
men . Viele Melodien , manche Chöre sind pikant , die melo¬
dramatische Begleitung des Dialogs neu ; Vieles aber auch
klingt an früher Gehörtes an , und wie die Handlung ermattet
auch die Musik gegen den Schluß des Stückes . Trotz die¬
ser Mängel dürfte die Oper sich schon einige Zeit auf dem
Repertoire halten . — Auf den Handel des hiesigen Platzes
scheint auch die amerikanische Krise mit ihren Wir¬
kungen Einfluß zu üben . Die Geschäfte sind flauer , als seit
vielen Jahren . Glücklicher Weise hatte gerade im vorigen
Jahre die Tabaksausfuhr nach Amerika bedeutenden Rück¬
gang - erlitten , so daß die wirklichen Verluste , die aus dem
Sturze der transatlantischen Häuser hervorgehen , verhältniß -
mäßig nur unbedeutend sind .

h/ Kehl , 11 . Okt . Gestern passirten Ihre Kön . Hoheit
die verwittwete Großherzogin Sophie und Ihre Großh .
Hoheit die Prinzessin Marie von Baden unsere Stadt .
Höchstdieselben begeben sich nach Straßburg — wie wir
hören — zum Besuche Ihrer Großh . Hoheit der Herzogin
Marie von Hamilton und fahren Abends wieder nach Karls¬
ruhe zurück .

Hst Freiburg , 12 . Okt . Durch die ungünstige Witte¬
rung der letzten Woche ist die Weinlese theilweise gestört
und hinausgeschoben worden . Doch ist in der Ebene hier
schon , fast das Meiste heimgebracht . Der Most aus dieser
Gegend wiegt zwischen 70 — 75 Gr . und wird durchschnitt¬
lich zu 20 fl. per Ohm verkauft . In St . Georgen wird
25 fl. , in Haslach 27 fl. für die bessere Qualität gezahlt .
Doch ist noch keine außerordentliche Lebendigkeit im Kaufe .
Auf dem Schloßberge wird diese Woche begonnen , sowie in
einzelnen Ortender Umgegend , wie in Merzhausen , Ebrin¬
gen , Pfaffenweilcr , wo , wie es scheint , das Zqwarten mit
dem schönsten Wetter belohnt werden soll. Vom Kaiserstuhl
hören wir , daß der Most mit 12 — 15 fl . bezahlt worden
sei. — Durch eine dieser Tage veröffentlichte Bekanntmachung
der Theaterkommission sind nun die Theaterpreise neu
festgesetzt worden . Alle Plätze sind nur um 6 kr. erhöht
worden , so daß jetzt Sperrsitz und erster Rang 42 kr . , zweiter
Rang und Parterrelogen 36 kr . , Parterre 30 kr . , und Gal -
lerie 18 ( Mitte ) und 12 kr. ( Seite ) kosten. Gegen diesen
geringen Aufschlag der bisher so nieder , wie nirgends , ge¬
standenen Theaterpreise können bei guten Leistungen keine
gerechten Bedenken geäußert werden , um so weniger , da
nach dem Wunsche des Theaterdirektors obige Preise vorerst
nur für die Oper gelten sollen .

- Staufen , 10. Okt . JhreKönigl . Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin machten heute einen
Ausflug von Badenweiler über Heitersheim und Grunern in
das Münsterthal , woselbst Höchstdieselben in dem Besitzthum
der Freifrau v . Roggenbach Erz . abgestiegen sind . Nach
mehrstündigem Aufenthalte daselbst sind Ihre Königl . Hoheiten
mit Einbruch des Abends auf der nämlichen Route nach
Badenweiler zurückgekehrt .

- Staufen , 10 . Okt . In der Nacht vom 6 . auf den 7 .
d. M . fiel der erste Schnee , der den Belchen und die um¬
liegenden Gcbirgsmassen bis zu den Neuhöfen bedeckte; gleich¬
zeitig stellte sich ein empfindliches Sinken der Temperatur
ein . In der Nacht vom 7 . auf den 8 . d. M . zog sodann ein
heftiges , von Süden kommendes Gewitter am Belchen vor¬
über , das zwar reichlichen Regen ausgoß , durchaus aber
keinen Schaden anrichtete . Einige Leute wollen dabei erd «
bcbenartige Stöße verspürt haben . — Der Herbst hat nun
auch in den Rebbergen begonnen . Der Most ist außer¬
ordentlich süß und besteht die sog . Eierprobe , was seit 1802
nicht mehr der Fall gewesen sein soll . Leider ist die Witterug
der Weinlese nicht günstig ; die Äquinoktialstürme führen
eine solche Kälte herbei , daß das Geschäft unter Zähne¬
klappern vor sich geht und die erwärmenden Herbstfeuer sehr
gesucht werden . Besonders gelesener rother Most zog 95
Grade auf der Oechsle ' schen Wage . Käufe werden zu 20
bis 22 fl . bis jetzt abgeschlossen .

^ Dom Oberrhein , 10 . Okt . Im Laufe dieser Woche
wurde überall in unserer ganzen obern Rheingegend ge¬
he r b st e t . Die Quantität ist groß und die Qualität im

Ganzen die vom Jahr 1834 , wenn auch einzelne minder gut
gelegene Orte etwas Zurückbleiben sollten . Uebrigens wiegen
selbst die Weine von letztgenannten Orten 75 bis 80 Grad ,
und andere sogar 85 bis 88 . Die bis jetzt erzielten Preise
waren Anfangs 22 fl. , später 20 , 18 , und 17 fl . In den
Weinorten oberhalb Waldshut wurde zu 20 — 14 fl . verkauft .
Die Markgräfler Weine insbesondere werden dieses Jahr
ihren alten Ruhm nicht nur behaupten , sondern noch weiter
ausbreiten , indem nach Versicherung von Weinproduzenten
bedeutende Bestellungen aus England , Amerika , und von
den fernsten Grenzen Rußlands angelangt sind. — Bei einem

rauhen , stets regnerischen Oktvberwetter fühlen wir , daß wir
unS dem Winter nähern , und die fernen Schweizcrgebirge
haben ihre Schneehauben bereits bedeutend tiefer über den

Kopf hinabgezogen , als bisher .



X Vom Schwarzwalde , 10 . Okt . Mit Befriedigung

gewahrt man , daß alle Zweige unserer Jndustriein Folge

stets zunehmender enormer Bestellungen aus dem nahen und

fernen Auslande , selbst aus de» mit - schweren EiagangMölle «

belasteten Ländern , kräftig blichen , und alle Nachrichten be¬

stätigen , daß die Handelswege nach den überseeischen Ländern

bei rechter Umsicht sich immer mehr erweitern werden . Es

ist Dies zum Theil die Folge deS Verfalls der amerikanischen

Uhrenfabrikation , sowie der Uebertreibung der dortigen Fa¬

brikanten , von welchen einer dem andern seinen Untergang

bereitet . Nachrichten aus Pensylvanien zufolge , denen

wir Glauben schenken dürfen , wäre die frühere Zahl von 34

Uhrenetabliffements der Union auf 9 zurückgegangen , welche

i« Stand « find , mit gexinger Aickeiterzahl noch da » ganze

Jahr zu arbeiten ; alle übrigen siechen hin oder bestehen nicht

mehr . Di « Rückwirkung auf dir hiesige Uhrenindußrie kann

nicht auSbleiben .

X Konstanz 9 . Okt . Das hiesige großh . Infanterie¬

regiment ist , von den Manövern , welch « bei Freibnrg

stattgcfunden haben , zurückkehrend , heute wieder hier einge¬

rückt . Es wurde vom Bürgermeister und Gcmeinderalh be-

willkommt . — Auf der Insel Reichenau hat die Weinlese

in voriger Woche begonnen und in dieser Woche geendigt .

Die Qualität kommt , nach dem Urtheile von Weurkrnnern

jener vom Jahr 1850 gleich . Gegenwärtig ist die Weinlese

in den benachbarten badischen Ortschaften , und in der nächsten

Woche wird sie auf Konstanzer Gemarkung beginnen . In

diesem Jahre wird außerordentlich viel „ Most " ( wie man der

uns den Aepfel - und Birnenwein nennt ) gemacht , besonders

im benachbarten Kanton Thurgau , welchem der Bolkswitz

daher auch den Namen „ Mostindien
" gegeben hat . Abends

sieht man oft ganze Scharen von Konstanz in die nächsten

Ortschaften Thurgau
' ö hinauswandern , um Most und Wein

zu trinken . — Seit Anfang dieser Woche ist die ganze Alpen¬

kette mit Schnee bedeckt und seit dieser Zeit haben wir

schon sehr rauhes Wetter . Hoffentlich wird diese Witterung

der Weinlese keinen Eintrag thun . — Die Biaruer Sän¬

ger haben sich auch hier zuerst in einem Konzert und dann

in der Münsterkirche während des Vormittags -Gottesdienstes

hören lassen und vielen Beifall geerntet . — Der k. k. öster¬

reichische Gesandte in Paris , Baron v. Hübner , hat auf

seiner Reise nach Paris sich in hiesiger Stadt ausgehalten .

Der k. k. österreichische Staatsminister Frhr . v . Messen¬

de r g , welcher sich einige Wochen hier auf Besuch bei seinem

Bruder , dem hier anwesenden Frhrn . Ignaz v. Wessen -

berg , befand , ist dieser Tage nach Freiburg abgereist . —

Nunmehr wird auch hier eine Feuerwehr gegründet wer¬

den , was sich schon längst als Bedürfniß gezeigt hat .

München , 9 . Okt . Die „ N . M . Ztg ." enthält eine k.

Verordnung , wodurch dieGehalts - und Dienstesver¬

hältnisse des Personals der k. Berkehrsanstalten » eu ge¬

regelt und verbessert werden und namentlich ein Unterftützungs -

und Pensionsfond gegründet wird , wozu dieses Jahr aus der

Betriebseinnahme der Verkehrsanstalten ein außerordentlicher

Zuschuß von 20,000 st. fließt .

München , 9 . Okt . Behufs Erneuerung des am 1 . d .

M . abgelaufenen französisch - bayrischen Postver -

trags wird sich Frhr . v . Brück dem Vernehmen nach dem¬

nächst nach Paris begeben .

< Zweibrücken , 8 . Okt . ( Pf . Z .) Der bekannte vr . Galt

aus Trier ist auf den 3 . Dez . vor das hiesige Schwurgericht

geladen , um sich wegen Schmähungen der königl . Staatsbe¬

hörden zu Landau und Frankenthal und des königl . Unter¬

suchungsrichters am erstgenannten Orte , in einem von ihm

verfaßten , „ Zur Förderung des Fortschritts in der Weinbe¬

reitung
" überschriebenen Artikel — zu verantworten . Zu¬

gleich wurde ein Verhaftsbefehl gegen ihn erlassen .

Darmstadt , 10 . Okt . ( Fr . J .) In der gestrigen Sitzung

der Ersten Kammer ist die lang ersehnte Entscheidung

einer Lebensfrage der Staatsbeamten , welche seit Jahren

vom Drucke der Zeitverhältnisse so schwer litten , erfolgt , und

zwar in günstigem Sinne . Die Erste Kammer ist im Wesent¬

lichen ganz den Beschlüssen beigetreten , welche die Zweite

Kammer schon in ihrer 17 . Sitzung vom 28 . Mai d. I . über

die Proposition der Staatsregierung auf Erhöhung der

Gehalte der Staatsbeamten gefaßt hatte , und

ebenso den Beschlüsse » der Zweiten Kammer vom 29 . Mai

über dieselbe Frage bezüglich der Offiziere und Militär -

beamteu .

Hannover , 10 . Okt , (Z . f. N .) Gestern Nachmittqg

bald nach 5 Uhr ist die königliche Familie in erwünsch¬

tem Wohlsein von Norderney hier wieder eingetroffen .

* Berlin , 10 . Okt . ( Krankheit des Köni gS . ) Das

ärztliche Bulletin über das Befinden Sr . Mas . des Königs

von heute ( Samstag ) Morgen lautet dahin , daß sich in der

letzten Nacht in dem Zustande des hohen Kranken keine Ver¬

änderung ergeben hat . „ Die Kongestionscrscheinungeu
—

heißt eS weiter — erhalten sich auf demselben Grade her Er¬

mäßigung , wie am gestrige » Morgen ." Der „ N > Prevß .

Ztg ." zufolge war einige Stunden später , 11 Uhr Vormit¬

tags , eine merkliche Besserung in dem Befinden des Kölligs

eingetreten . Auch die „Zeit
" meldet , haß insoweit eine

Besserung eingetreten ist , als der König zwar sehr

schwach , aber doch im bewußten und freien Gebrauch aller

Gliedmaßen ist, und mit Deutlichkeit seine Umgebung wahr¬

nimmt und erkennt . Ueber die Entwicklung der Krankheit

bemerkt das erwähnte Blatt : Als Se . Maj . der König durch

das Gefühl eines zunehmenden Unwohlseins bestimmt wurde ,

die Reise nach Primkenau am Dienstage 6 . d. M . auszugeben

und von Berlin nach Potsdam zurückzukehren , ließ der Zu¬

stand Höchfidrsselben nicht ahnen , daß Krankheitserscheinun -

gen eintreten würden , welche die ernstesten Besorgnisse er¬

wecken könnten . Der König hatte sich , nach den Anordnun¬

gen seiner Aerzte , zu Bett begeben , Und verfiel hier in einen

Schlaf , welcher mit Unterbrechungen auch in der Nacht zum

Mittwoch andaperte , leider aber keine Kräftigung herhei -

führte . Doch zeigten sich auch am Mittwoch keine beängsti¬

genden Symptome , und die Nacht zum Donnerstag verstoß

leidlich , Se . Majestät fühlten sich am Donnerstag Morgen ,

sogar fieberfrei .; aber am Nachmittage dieses Tages traten

heftige Kongestionen nach dem Gehirn ein , welche eine ernste

Gefahr für das Leben des Königs besorgen ließen . In Folge

der durch Aderlässe bewirkten Blutentziehung trat ein ruhige¬

rer Zustand - das bvtz»» . HrankZ » ein , der »üorälia bis heute

Vormittag den Charakter angenommen hat , den wir am Ein¬

gänge dieser Mitcheiümg dargelegt haben . Sind wir dem -

nach auch nicht i» Staub « , jede Gefahr als beseitigt zu be¬

zeichn«« , so dürfen wir doch neuen Hoffnungen , Aussicht er¬

öffnen . — Gestern Abe » d fand iadsr Frisdenskinche zuSays -

souci . ein . Mer Gottesdienst UL M das gefährdete

Leben des Königs statt , dem auch die Königin und andere

Glied «» der königl . Familie ft» tiefster Andacht beiwohnten .

Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin von Preizßeq ,

welche eben dem großh . badischen Hofe einen Besuch abstat¬

ten wollte , hat auf die Nachricht von der schweren Erkran¬

kung ihres erlauchten Schwagers ihren Reifeplan geändert

und wird heute hier erwartet . Die anderen Mitglieder der

königl . Familie sind fast alle um das Krankenlager versam¬

melt . Hr . v. Manteuffel wird für die nächsten Tage seinen

bleibenden Aufenthalt in Potsdam nehmen , wo auch in allen

nöthigen Fällen das Staatsministerium zusammentreten wird .

— Wie die „ N . Pr . Ztg ." hört , sind in allen Kirchen des

Landes Gebete für die Wiedergenesung des Königs angevrd -

net worden . Es steht zu erwarten , daß gleichzeitig die

öffentlichen Lustbarkeiten eingestellt werden .

Berlin , 11 . Okt . , Vormittags . ( Tel . D .) Das Morgen -

bulletin lautet : Der König hat heute Nacht viel und ruhig

geschlafen , fühlte sich aber beim Erwachen sehr angegriffen .

Die Kongestions -Erscheinungen treten immer mehr in den

Hintergrund .

Berlin , 11 . Okt . , Abends 5 Uhr 53 M . ( T . D . d. A. Z . )

Sämmtliche Zeitungen haben Extrablätter ausgegeben . Die

„ Zeit " theilt mit , daß Hoffnung auf Genesung heute zuver¬

lässigen Anhalt habe . Die Klarheit der Auffassung des

Königs sei immer entschiedener hervorgetreten . Heute habe

er mit gutem Appetit gefrühstückt . Allerdings werden die

geschwächten Kräfte noch längere Zeit bedürfen , um die Er¬

füllung königlicher Pflichten zu gestatten ; aber wem » nicht

unvorhergesehene Zwischenfälle eintreten , sei vollkommene

Wiederherstellung zu erwarten .

H Berlin , 11 . Okt . Die Besserung in dem Befin¬

den Sr . Maj . deS Königs dauert in günstiger Weise

fort . Gestern Abend har Höchstderselbe zu dem Prinzen von

Preußen und heute Morgen zu I . Maj . der Königin zusam -

meuhängend gesprochen . Der Blutandrang nach dem Kopfe

läßt mehr und mehr nach , und im gleichen Maße kehrt bei

dem hohen Kranken die Besinnlichkeit wieder . Die Aerzte

geben mit wachsender Zuversicht Hoffnung auf eine baldige

völlige Hebung der Krankheit , Doch fühlt der König sich

noch immer äußerst matt und abgespannt . Die Frau Prin¬

zessin von Preußen kommt jetzt nicht hieher , sondern verbleibt

einstweilen in Koblenz . Gestern gegen Abend traf der Mi¬

nisterpräsident v . Manteuffel aus Potsdam hier ein , und

fuhr alsbald mit seiner Gemahlin dorthin zurück . Derselbe

wird vorerst in der Nähe des königl . Hofes verbleiben . In

Potsdam finden auch die Sitzungen des Staatsministeriumö

statt . — In mehreren Blättern ist von Separatver -

handluugen die Rede , welche in der Banknoten -

Frage zwrschen Preußen und den Regierungen mehrerer

beiheitigter Staaten , im Gauge sein sollen . Wie hier aus

guter Quelle verlautet , werden zur Zeit derartige Separat -

verhanblungen nicht geführt . Von preußischer Seite ist in

Bezug auf die Emission von Papiergeld eine Vereinbarung

zwischen sämmtliche » Staaten des Zollvereins in 'ö Auge ge¬

faßt worden , und die für Berlin in Aussicht genommene
Konferenz soll eben diesen umfassenden Charakter der Ge -

sammteiurguug tragen . Kommt die Konferenz nicht zu
Staude , dann freilich dürfte der Weg einer besonder » Ver¬

ständigung mit den , nach einer solchen strebenden Einzelstaa -

teo betreten werden , um zunächst im kleineren Kreise feste

gemeinsame Norme » für die Ausgabe und hie Sicherheit von

Getdsurrvgateo zu gewinnen . Di « Vorlage , welche gegen¬

wärtig von mehrere » Rächen des Handels -, sowie des Finanz¬

ministeriums ausgearbettet wird , ist für die Gesammtkoufe -

renz bestimmt . Noch läßt sich «der immer nicht tzgen , oh

und wann dieselbe zusammentreten werde . Ein fester Ter¬

min konnte dafür bis jetzt um so weniger angesetzt werden ,
als noch fortdauernd einige Regierungen mit ihren Erklärun¬

gen über die iw April .ihnen zngegaugene preußische Denk¬

schrift sich im Rückstand befinden . — Unsere Mitthrilnng .

daß der Gedanke wegen alsbaldiger Berufung einer europäi¬

schen Konferenz zur Regelung derDonnvfürstenthümer -

Frage von Oesterreich und England angeregt sei , hat in

mehreren Blättern Widerspruch erfahren . Wan will der¬

selben gegenüber versichern , Frankreich fei der Urheber dieser

Idee . Vergegenwärtigen wir uns indessen , haß der maß¬

gebende Beweggrund zu der Beeilung neuer Konftrenzver -

Handlungen in dem Vorhaben liegt : unter Abänderung deS

im Pariser Frieden festgesetzten Ganges des Reorganisations¬
werks dte Frage wegen Vereinigung der Moldau und Wala¬

chei möglichst rasch zur Entscheidung zu bringe, , so sprechen

die Verhältnisse durchaus nicht dafür , daß Frankreich einen

besonder « Anlaß zu solcher Beschleunigung habe » sollte .

Wohl aber ergeben mehrfache Anzeichen , daß Oesterreich und

England bei den wachsenden Verwicklungen in Indien

und dem zunehmenden Einfluß Frankreichs und Rußlands
in Konstantinvpel von dem Wunsche beseelt sind , die

Unionöfrage definitiv zum AuStrag zu bringen , so lange sie

noch auf ein ihnen zustimmendes Votum der Türkei mit Sicher¬

heit rechnen können . Beide Mächte scheinen zu fürchten , daß

die Pforte auf der bereits betrenenen Bahn der Zugeständnisse

an die Unionsidee noch weiter gehen möchte .

- Von - er Donau , 6 . Okt . , wird dem „ N . C ." ge¬

schrieben, : „ Mch verlässigen Mittheilungen aus Wien ist das

Msinden deS Grafen Mol leider der Art , daß aller Wahr¬

scheinlichkeit nach dieser StaatWam , nach dem Gebrauche

der HerHucllen Carlsba
'
ds durch nvthwendige Rücksicht auf

seine in Folge angestrengtester Thätigkeit angegriffene Ge¬

sundheit veranlaßt sein dürfte , sich noch längere Zeit von der

Leitung der Geschäfte seines Departements fern zu halten .

Es ist , trotz des Widerspruches einiger Blätter , gegründet ,

daß Gras Bnol in Betracht seines leidenden Gesundheits -

zusbindes gegen Evbe des verwichenen Monats seine Ent -

i l <Hsung von her Stelle eines Ministers hhtHhufievn ange «

hott » hatte . Diese ist aber von dem Kaiser Franz Joseph

nicht angenommen worden ."

Frankreich .

s Paris , 10 . Okt . Der Kaiser wird ans dem Lager

heute nach Sk . Ctoud zurückkehren und die Truppenbewegung

wird sofort beginnen . Gleichzeitig nämlich werden 2M )

Mann von Mvurmelon nach Paris abgehen , und von Stunde

zu Stunde werden diesen 2000 Mann andere Truppen fol¬

gen , so daß Montag 25,000 Mann in Paris zurück sein

werden . — (Hestern begannen vor dem Tribunale zu Col¬

mar die Verhandlungen in Sachen des Staats gegen »en

Grafen Migeon . Der Verlauf dieser Angelegenheit ist ins

jetzt folgender : Graf Migeon , welcher 1849 in die Gesetz¬

gebende Versammlung geschickt und später , bei den Wahlen

von 1852 , zum Abgeordneten beim Gesetzgebenden Körper

gewählt worden war , trat auch bei den jüngsten Wahlen

im Monat Juni wieder als Kandidat auf ; dieses Mal jedoch

nicht als Kandidat der Regierung . Nichtsdestoweniger

wurde er im 3 . Wahlbezirk des Oberrheins ( Belfvrt und

Altkirch ) mit 17,000 Stimmen gegen 10,000 , welche sein

Mitbewerber erhielt , wiedergewählt . Einige Zeit darauf

wurde die kompetente Behörde des Departements in Kennt «

niß gesetzt , daß die Wahlen nicht legal vor sich gingen . ES

liefen selbst so ernste Beschwerden ein , daß man Hrn . v . Mi¬

geon beschuldigte , seine Wahl durch gesetzwidrige Umtriebe

erlangt zu haben , und der Staatöprokurator von Belfort sah

sich veranlaßt , eine Untersuchung einzuleiten . In der Zwi »

schenzeit bekam die Behörde von Colmar Kunde , daß Hr .

v. Migeon fremde Orden und selbst den der Ehrenlegion

unbefugter
"Weise getragen haben soll. Hierauf wurde an

die Auklagekammer eia Bericht erstattet , und Graf Migeon ,

sowie sein in den Prozeß verwickelter Sekretär Himbert

durch Beschluß vom 17 . Aug . vor das Tribunal von Colmar

verwiesen . Gras Migeon appellirte , aber seine Berufung

wurde unter dem 3 . Sept . verworfen . In Rücksicht auf die

Wichtigkeit der Sache präsidirt der Präsident des Gerichts

von Colmar in Person . Der kais . Prokurator , Hr . Martha ,

hat den Sitz des Staatsanwalts inne . Anwalt I . Favre

vertheidigt Yen Grafe » Migeon und der Anwalt Koch auS

Colmar Hrn . Himbert . Die Verhandlungen werden 8Tage

beanspruchen , da die Anklage 67 , die Vcrtheidigung 130

Zeugen belangen ließ . Bei der gestrigen ersten Verhandlung

erschien Hr . Jules Migeon , 42 Jahre alt , ganz in Schwarz

gekleidet ; am Knopfloch trug er die Rosette eines päpstlichen

Ordens . Nachdem der kais . Prokurator den Berweisungö -

bescheid verlesen hatte , trug Hr . Jules Favre auf Jnkompe -

teuzerklärung des Gerichts und Einstellung des Verfahrens

an , d» blos eines der angegebenen Vergehen im Bezirke von

Colmar begangen worden sei, — da ferner das Vergehe » deS

ungesetzlichen Tragens der Ehrenlegion gar nicht mit der

fraglichen Angelegenheit zusammenhänge und schon aus dem

Jahr 1856 herrühre , und endlich weU Hr . Migeon , zum

Abgeordneten des Gesetzgebenden Körpers gewählt , nur kraft

einer Ermächtigmrg dieser Versammlung verfolgt werden

könne , die weder verlangt noch gegeben worden sei. Nach

einer hierauf folgenden , ziemlich lebhaften Debatte zwischen

dem Staatsanwalte und Hrn . Jules Favre zog sich das Ge¬

richt zurück , um über die „ Kompetenzfrage
" zu berathen . —

3proz . 67 .25 . Cred . Mob . 790 . Oesterr . 670 .

-j- Paris , 11 . Okt . Der „ Moniteur " enthält zwei Be¬

richte des Unterrichtsministers und die dazu gehörigen De¬

krete , betreffend die Neuorganisation des College de

France . Nach dem Dekrete werden sämmtliche admini¬

strative Geschäfte , welche ausschließlich von dem Verein der

Professoren geführt wurden , diesen genommen und dem

Unterrichtsminister übertragen , der zur unmittelbaren Ge¬

schäftsführung einen Administrator ernennt . Die Professo¬

ren behalten das Recht , Kandidaten vorzufchlygea , und kön¬

nen ferner nach 20jäbriger Dienstzeit , oder wenn sie durch

Krankheit verhindert sind , ihre Vorlesungen zu hatten , einen

Stellvertreter wählen , der vom Minister bestätigt und von

dem betreffenden Professor salarirt wird . — Der Kaiser

ist gestern Abend aus dem Lager von Chalvns in bester Ge¬

sundheit in St . Cloud eingetroffen . — Nachrichten aus

Madrid , 7 . d. , zufolge waren di« Nachfolger des Mini¬

steriums Narvaej damals noch nicht ernannt , und es schien ,

als ob überhaupt noch nichts Positives beschlossen ist . Nach

Einigen wird die Kombination Armero - Mon den Sieg

davontragen , nach Andern die Kombination Bravo Murillo «

Berttand de Lis . Wieder Andere wollen wissen , Bravo

Murillo werde die Bildung des Kabinets übernehme ».

Großbritannien .
* London , 10 . Okt . Man erwartet allgemein eine neue

Erhöhung des Bankdiskonto
' s . Nächster Tage werden

zwei Bevollmächtigte der vstindischen Kompagnie nach Alexan¬

drien abgehen , um dort die nöthigen Vorkehrungen zum

Transport der Truppen über
'

die Landenge vo n Suez

zu treffen .
Schweden und Norwegen .

Stockholm , 5 . Okt . Man will wissen , daß der Ko nig

und die Königin am 15 . d. M . »sm Schlosse Tuvgaru

hieher übersiedeln .

Christianen , 6 . Okt . Gestern hielt daö Storthing



i»«ch einer zweistündigen geheimen Sitzung noch eine öffent¬
liche , in welcher über die von 50 Abgeordneten beantragte
Erhöhung der jährlichen Apanage des Kronprinzen -
Nege nte » auf 40,000 Speziestpaler berathen wurde . Die
Debatte war sehr lebhaft und dauerte eine Stunde lang . Der
gedachte Vorschlag wurde , trotz dessen, , daß her Kronprinz
selbst vorher hätte erklären lasten , daß er die vorgeschlagene
Apanage - Erhöhung nicht wünsche, mit allen gegen 24 Stim¬
men, welche dafür stimmten, daß der Vorschlag sä sots gelegt
werde, angenommen .

Nnßlunb nud Pole «.
Nach in Berlin eingrgangenen Nachrichten aus Warschau

vom 9. Okt . ist dort der Echzug desKaisers und der Kaiserin
voy Rußland erfohzt. Die Kundgebungen der Bevölkerung
bei dieser Gelegenheit sollen lebhafter gewesen sein, als je, so
lange Polen unter russischer Herrschaft steht.

Türkei.
K Iu Hinblick auf den Gang , den die Donaufürften -

thümer - Frage nimmt , hat sich die Pforte veranlaßt ge¬
sehen, ihre Ansicht noch einmal in einer an ihre Vertreter
zu London, Pari », Berlin , St . Petersburg und Turin ge¬
richteten Zirkularnote auszusprechen . Die Note ist gleich¬
sam nur ein wiederholter Protest gegen das Unionsprojekt .
Ein Pariser Blatt gibt folgenden Auszug aus derselben :

September 1857 . Die Pforte nimmt Bezug auf die
Zirkulardepesche , welche sie unter dem 14. Okt . 1856 an ihre
diplomatischen Agenten richtete , sowie auf ihre vorhergehen¬
den und nachfolgenden Eiklärungen , und bemerkt den Mächten ,
welche Heu Pariser Vertrag unterzeichnet und die Integrität
des ottvmanischen Reichs garantirt haben , nochmals , wie
sehr die Idee der Vereinigung der Fürstenthümer der Aufrecht¬
erhaltung dieser Integrität und der Oberhoheitsrechte der
Pforte widersprechend ist.

„ Wir sind weit davon entfernt — fährt Ali - Pascha fort — ,
die Lauterkeit der Absichten irgend einer Macht , welche Opfer
für die Unabhängigkeit und Integrität des ottvmanischen Rei¬
ches brachten, im geringsten zu beargwöhnen . Aber da die

letzten Ereignisse zu der Annahme führen könnten , daß die
ottomanische Regierung ihre Ansicht bezüglich der Union ge¬
ändert habe, so glaubt sie sich um so mehr verpflichtet , noch¬
mals zu erklären , daß dies nicht der Fall ist, daß die Annul -

lirung der Wahlen in der Moldau der Partei , welche die

Erhaltung des Statusquo wünscht , den Muth raubte , die
Stimme zu Gunsten ihrer Ansicht zu erheben. Da Divane ,
welche auö den unter dem Einflüsse solcher Verhältnisse stehen¬
den Wahlen hervorgingen , der Türkei für die Aufrechterhal -

tung ihrer Rechte durchaus kein Vertrauen einflößen, so ver «

wirftdie hohe Pforte von vorn herein jedes
Unionsprojekt , welches aus den Berathungen
dieserDivane entstehen könnte , ohnedeßhalbzuglau¬
ben , die Grenzen des PariserVertrages zu überschreiten , welcher,
durch eine seiner Bestimmungen beschloß, daß die endgiltige
Regelung der politischen Beziehungen der Fürstenthümer mit
der hohen Pforte Gegenstand einer direkten Verständigung
zwischen ihr und den Mächten , welche den Vertrag vom
30 . März Unterzeichneten, sein solle ."

Schließlich sagt Ali-Pascha , daß die hohe Pforte durch vor¬

stehende Erklärung die Gleichheit gewisser admini¬

strativer Gesetze der beiden Fürstenthümer nicht
ausgeschlossen wissen wolle.

Ostindien.
* London , 11 . Okt . Der Telegraph bringt endlich einen

Auszug aus der lang erwarteten indischen Post . Aus

Bombay , 17. Sept . , wird gemeldet : Nachdem General

Havelock die Rebellen zu Bithoor nochmals geschlagen hat ,
wartet er in Cawnpore Verstärkungen ab. Lucknow hält sich

fortwährend ; die Garnison hat die Rebellen zurückgeschlagen.
General Outram (der bekanntlich Verstärkungen in das
Oberland führt ) war am 9. Sept . in Cawnpore erwartet .

Die Rebellen von Dinapore wurden noch einmal in Tasseran
geschlagen. Die Rebellen von Delhi wurden bei Nusussghur
von (dem zur Verstärkung des Belagerungskvrps aus dem
Pendschad heranrückenden) General Nicholson geschlagen ;
sie verloren 13 Kanonen . Der Major Montgomery schlug
die Meuterer bei Affghier. Neue Empörungen zu Feroze -
pore , Peschawer , Neemuch, Changalpore , und Ghazerpore
wurden unterdrückt . Allahabad und Benares , welche von
den Rebellen von Oude bedroht sind , wurden befestigt. Das
Mohqremfest iß überall friedlich vorübergegangen . Bombay ,
Madras , das Pendschab , und Zentralindie « sind ruhig . Das
89 . Regiment ist vom Kap angekommen und nach Dresa ge¬
schickt worden , — Herat wurde von den Persern am 27 . Juli
geräumt . (Diese Post wäre als» — falls nicht der hinkende
Bote noch Nachkomme « sollte — über Erwarten günstig aus¬
gefallen . — D . Red .)

Amerika .
* London , 9. Okt . In Bezug auf die finanzielle

Krise in Amerika äußert sich die „ Times " in ihrem
Cichartikel heute folgendermaßen : „So beunruhigend auch
die neuesten amerikanischen Belichte lauten mögen , vermoch¬
ttu fie bis zur Stunde doch nicht unsere Ansicht zu ändern ,
daß die Ursache des Ruins im bloßen Schrecken liegt , und
daß die gegenwärtige Krise eine bloö vorübergehende ist .
Ihre Ausdehnung aber ist ungeheuer , zumal in Philadelphia ,
das früher mit Neu-Iork um die Ehre gestritten hatte , das
finanzielle Zentrum der Vereinigten Staaten zu sein . In
Philadelphia haben alle Banken ihre Zahlungen eingestellt,
darunter drei , die ein Kapital von 800,000 Pf . St . reprä -
sentiren . Die bedeutendste von ihnen, die „ Bank of Pensyl -
vania " , wurde vor 60 Jahren gegründet , führte die Ge¬
schäfte des Staates , war mit dessen Dividenbenauszahlungen
betraut u. f. w ; sie hatte ein Kapital von 375,000 Pf . St . ,
einen Notenumlauf im Betrage von 170,000 Pf . St ., und
für 390,000 Pf . St . Deposiia . Ihr zunächst und nicht min¬
der groß im Ansehen stand die „ Girard -Bank " , die mit den
Geschäften der Stadtgemeinde betraut war , ein Kapital von
250,000 Pf . St . und einen Notenumlauf von 100,000 Pf .
St . hatte . Die dritte in der Reihe ist die „ Commercial -
Bank " , mit einem Kypital von 200,000 Pf . St . und einer
Notenzirkulation von 50,000 Pf . St . Außer den drei ge¬
nannten hatten bereits andere Banken ihre Baarzahlungen
eingestellt, und bei Abgang der Post war die Besorgniß all¬
gemein, daß alle übrigen gezwungen sein werden , ein Glei¬
ches zu thun . In Baltimore scheinen die Banken ihre Maß¬
regeln nach einem gemeinsam verabredeten Plane getroffen
zu haben (die Nachrichten über diesen Punkt widersprechen

' einander ) , und ihre gleichzeitige Zahlungseinstellung dürfte
den Schaden für 'S Publikum ermäßigt haben. WaS die kauf¬
männischen Fallissemente in Philadelphia betrifft , scheinen
dieselben eingetreten zu sein , bevor noch die englischen Ban¬
ken ihre Kaffen schlossen. Sie waren sehr zahlreich, und da
viele von Importeurs ausländischer Artikel auögingen , wer¬
den nythweaviger Weise große Verluste auf englische und
französische Exporthäuser fallen . Die Passiva der alten Sei -
denfirma Calrp Cope und Komp, werden auf 140,000 Pf .
St . , und die mit Neu -Orleans stark in Verbindung gewesene
Zuckerfirma Patterson und Komp , ebenfalls mit einer großen
Summe verauschlagt . Der Druck in Neu -Aork hatte sich
mittlerweile nicht gesteigert ; neue Fallissements waren zwar
aufgetaucht , aber darunter keine von hervorragender Bedeu¬
tung , und trotzdem, daß 400,000 Pf . St . mit dem „ Central¬
amerika " verloren gegangen sind , hatte sich der Metallvor -
rath der Banken in der letzten Woche um 270,000 Pf . St .
vermehrt . In Cincinnati und andern Plätzen deS Westens
machte sich gleichfalls größere Festigkeit bemerkbar . Desto
bedenklicher sind die finanziellen Verhältnisse einiger Eisen¬
bahnen , von denen mehrere ihren Tarif erhöhten , während
andere diverse Einschränkungen in ihrem Betriebe Vornah¬
men . Die Neu -Aorker Börse war gesonnen, die vortreff -

! lichen Reputationen der Londoner Siockbörse bei sich einzu -

führen , und ein Artikel in der „Tribüne " bemüht sich , zu
beweisen , daß die ganze Irise dem Eisenbahn -Schwin¬
del und einem vorbedacht » Plane der Baissiers zuzu¬
schreiben sei . Ein großer Theil der Bahneffekten war von
Kaufleuten sowohl , wie von Banken als verläßliche Reserve
für Nothsälle hinterlegt worden , und Plötzlich zeigte sich

' s ,
daß diese Effekten nur mit ungeheurem Verlust anzubringen
seien. Dies half die Krise natürlich beschleunigen. Erik war ,
nach den neuesten Berichten , von 17 '/» auf 16V„ Neu - Jork
Centr . von 66 Vr auf 65 V,, und Reading von 41aus 37 V,
gefallen , während Illinois Centr . auf 88 , und Michigan
Southern auf 19 stehen geblieben waren . Die Entwertung
dieser Papiere war in den letzten Tagen somit nicht bedeu¬
tend vorgeschritten .

T Aeu -Bork , 30 . Sept . Die Krisis auf dem
Geldmärkte hat sich wenig gebessert . Erstes Papier
wurde mit 2 — 3 Proz . per Monat diskontirt , andere auch
sehr gute Papiere zu 6 — 7 Proz . und noch höheren Preisen .
Wechselmarkt sehr zerrüttet . Mehrere westliche Bankiers
suchten Baares in Neu -Aork aufzutrciben . Das Bankier «
hauS E . S . Tinkham u . Komp , in Chicago hatte die Zah¬
lungen eingestellt ; deßgtcichen, aber wie man glaubt , nur
zeitweilig , Messrs . Darby and Barksdale und Meffrs . J . J .
Anderson u . Komp , in St . Louis . Börse besser ; Kurse stie¬
gen, weil man glaubte , daß die Banken von nun an harmo¬
nisch und liberal Zusammenwirken werden . Die Eigentü¬
mer des „ Vanderbilt " machten bekannt , daß dieses Schiff ,
laut Aviso , bei der nächsten Heimfahrt Gold zum Betrag
von 2,500,000 Doll , bringen werbe. Nach der Bostöncr
„ Post " näherte sich der Geldmarkt dort der Besserung .
Baumwolle untätig bei nominell alten Preisen .

Vermischte Nachrichten .
— Vom Neckar , 10. Okt. ( Fr. J .) Nächsten Mittwoch 14 . d .

versammelt sich in Heidelberg der P estalozzi - Verein zur Unter¬
stützung badischer Lehrcrwittwcn . Die Beiträge von 555 Mitgliedern
( 53 mehr als vor 2 Jahren ) betrugen 3625 st., das VercinSvermögen
9619 fl., die den Relikten ausgezahlten Benefizen 3075 ff ., wovon den
im letzten Jahre Bctheiligtcn durchschnittlich40 ff . 30 kr., also mehr als
270 Proz . zukamen . Der sächsische Pestalozzi -Lereiu hat gegenwärtig
2486 Mitglieder, eine Einnahmevon 1462 Thlrn . , ein Vermögenvon
9044 Thlrn. Es fanden 244 Waisen in 117 Familien Unterstützung .

— Freiburg , >0 - Okt. Der heutige Fruchtmarkt war etwas
stärker, als der letzte, und find der höchste und niedrigste Preis de» Wei¬
zens ( 1 fl. 36 und 1 fl. 21 kr. per Sester) ßch gleich geblieben. Der
Durchschnittspreiswird dagegen sich etwas niedriger stellen , als vor acht
Tagen.

— Wien , 6. Okt. Die so sehnlich erwartete Eröffnung der Triefter
Bah» für den Frachtverkehr wird Ende dieses Monats erfolgen .

— TabaksproduktioninOesterreich . Rach der „Pr . C."

gibt es in Oesterreich 24kais. Tadakssadriken , die zusammen 813,000 Ztnr.
Tabak verarbeiten, wovon der größte Theil , nämlich 497,189 Ztnr.,
aus Ungarn kommen . Aus den Niederlanden werden 15,179 Ztnr. be¬
zogen , aus der Türkei 13,548 Ztnr ., aus der Pfalz 14,954 Ztnr. und
aus Amerika 82,798 Ztnr. Fabrizirt werden jährlich 958,340,000 Stück
Cigarren (86,650 Ztnr.) , 502,000 Ztnr . gewöhnlicher und 33,215 Ztnr. -
feiner Rauchtabak , und 74,000 Ztnr . Schnupftabak .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herrn. Lroenleio .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 15 . Okt. Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement . Zum Vortheil der Pensionsanstalt
der großherzoglichen Hofbühne . Zum erstenMale :
Der Troubadour ; Oper in 4 Akten , nach dem Italieni¬
schen des Salvator Cammarano , von Heinrich Proch . Mu¬
sik von Hofes Verdi .

ii . 969 . Achern . Dem Allmäch¬
tigen Hot es gefallen, meine liebe,
brave Frau , Marie , geb . Hayer ,
gestern Nacht Vr tO Uhr in ei» besse¬
res Leben abzurufen . Sie starb nach

schweren Leiden, im
!0 . Jahre ihres sorgenvollen Lebens. Um

kille Theilnahme bittet,
Achern, den 12 . Oktober 1857 ,

Joseph Huher ,
vyrm . Postpkt .

8 . 966 . ( s Tegstton Imperiale 6«

DWD » krance prevjent Iss »aciens mUitsires

>>snt combattu sous ler Srapetzur ttansais cke 1792

l 1815 , »n »>snt kalt psrtie ä cette epqqu « ckes

orps altiez et »uxllisirez Oe Is krance , que , pour

>u
'il puttso stre Sonne suite ä leurs Sewanckez

>6ressee8 s ls Uexation et teväsnte ; » odtenir >a

neSaMe S« 8t - - NelSne , ces ckewanckes äevront stre

lkeompsAngez Se piecessusttüLptives etnoftmunent
>e» ktäts Se ssrvice , Oes reclamants et ä 'un certi -

icst Se I'
aatorite locale cvnstalaot leur iäentite .

8 .974 . Di « Unterzeichnete Aerlaqshandlung hat
mrch einen anerkannt tüchtigen Künstler 1 Tableau
Größe des Bildes ohne Rand 13 » 20" frauz .) iu

Kreide-Manier mit Toudruek anfertigen lassen :

„dir Kaiser Alexander I. u. Napoleon lll .
mit S . M . dem König Wilhelm voll Würt¬
temberg auf dem Stuttgarter Volksfeste
1857 darstellend ."_

Dicke» Tableau, ganz der Natur getreu , mit
, « rchaus ähnlichen Portrjts , sehr schön in
Sreidt-Mamer gezeichnet , ruft uns diese historisch
merkwürdige Zusammenkunft der mächtigsten Herrscher
wn Europa in» Gedächtniß zurück, und jedem Besu¬
cher de» diesjährigen Volksfestes ist rS gewiß eine will-
iommene Gabe.

Da <m der Ausstattung nichts gespart ist und Pferde

wie Figuren meisterhaft gezeichnet find , so ist dieses
Bild stets eine hübsche Zimmerzjerde . — Binnen 8
Tagen ist das Bild zum Versandt parat .

»S - Wer jetzt schon Bestellungcp mit dem Betrag
franko einsendet , erhält solches zum Preise von 5 fl.
24 kr. — später tritt der um höhere Ladenpreis ein .

Stuttgart , den 12. Oktober 1857.

_ Fried . G . Schulz .
8 . 859 . Karlsruhe . ( Zimmer zu vermie -

then . ) ZähnngerstraßeNr. 9ü zwischen dem Markt¬
platz und Stänvehaus find 2 gut möblirte Zimmer,
die sich besonders für einen Landesabgeordnetcn eig¬
nen , gegen Ende d. MtS. oder Anfangs November
zu vcrmiethen .

Näheres Langestraßc Nr . 137 im Laden._
8 .856 . Mannheim .

Berwalter -Gesuch .
Für eine Filial -Apothekeim Oberlandwird

ein tüchtiger Verwalter gesucht durch
Baffermann K Herrsche !,

Materialisten iu Mannheim .

- 690 . Ein Kapital voo 14,000 ff. wird gegen
erste Hppothcke , bestehend in einem arrondirteo Gute
mit Wohnhaus, um billigen Zinsfuß gesucht.

Zu erfragen bei der Expeditiondieses Blattes .
8 .685. Rastatt .

in Blöcken , Mineraltheer in Fässern und Mineralöl in
Korbflaschen ist zu billigenMeisen zu haben bei

8 .853. Mannheim .
Kaufantrag .

In einer der größeren Städte der Rhein-
»Pfalz ist eine sehr frequente Apotheke zu gün -

stigen Bedingungen zu kaufen.
Näheres durch

Baffermann Sf Herrsche!,
Materialisten in Mannheim .

8 .979. Karlsruhe .

Großherzogticher Hoflieferant ,
empfiehlt :
frischen acht ruff . u . deutschen Caviar ,
frische Bricken ( Neunaugen ) , Krauter -

Anchovis ,
frische Sarclirzss und lUsqusrsgrvc 3 I 'tiuilo,
Niets tie 8oiles , mariuirte Häringe , frische
fxanzos. und holl . Sardelle « , gcräuch. Rhemlachs ,
grsalzrnkn Laberdan , getrocknete Morcheln, Trüffel,
Ehampignonsrc . rc .

8 .981 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoalichcr Hoflieferant ,

empfiehlt die ersten
frisch geräucherten

Frankfurter Brat - und Leberwürffe ,
frische achte Lyoner und Veroneser
Salami re . re.

6 . 639. Frankfurt a. M.

Ansbach -Gunzenhausen
Eisenbahn - Anlehen in Loosen

n 7 fl .
kontrahirt von der Stadt Ansbach und garan¬

tirt von der kgl. Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : fl . 23,000 , 20,000 , 18,000 , 10,000 ,
14,000 , 12,000 , 10,000 , 8,000 , 7,000 , 6,000 ,

Obligations-Loose find s 7 st. 36 kr. durch unter -
zeichnetes Handlungshaus gegen frankirte Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehcu . Bei
tlebernahme von je 50 Stück eines gratis . Ver-
loosungsplan gratis.

Da jedes AsS km Laufe der Ziehungen wenigstens

gegeben .
Hch . Victor Uebersel !

Banquier in Frankfurt a. M .

8 .89l . Karlsruhe .
Leihhauspsän - er -Verfleiaeruirg

In dem Leihhaus -Bureau werden versteigert
Dienstag den 13. Oktober d. I .,

Nachmittags 2 Uhr :
Leib- , Tisch- und Bettweißzeug :

Mittwoch den 14. Oktober d. I .,
Nachmittags 2 Uhr :

2 großh . bad. 50- fl. -Loose, 5 großh. bad. 35- fl. . Loos
goldene und silberne Uhren, Alberne Eß- und Kaffei
lössel, Ohr- und Fingerringe , Brachen , Stecknadel!
Reißzeuge,c . rc. ;

'

Donnerstag de« IS . -Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Ober- u. Unterbetten, Pfulbcn , Kiffen, Garn, Schuh
Stiefel , Ziungeschirr , Bügeleisen , Regenschirme rc. rc

Freitag den 16. Oktober d. I .,
Nachmittags 2 Uhr :

Kleidungsstücke, Leinwand , Tuch, Kattun und soitstn
Ellenwaaren.

Karlsruhe, den 10. Oktober 1857 .
LeihhauS -Brrwaltnng .

8 . 929.- . Philixpsburg .
Schafweide -Verpach

_ _ tung.
Zur Verpachtung der htesi,Winterschafweide , welche mit dÜ6 Stück Schaken

schlagen werden kann, haben wir Tagfahrt auf
Samstag den 24 . d. MtS.,Morgens 11 Uhr,anberaumt, wozu aüenfallfige Liebhaber anmit ein,laden werden .

Philippsburg, den 10. Oktober 1857.
Bürgermeisteramt .

RovV .
vät. Hildenstab ,



6 . 1000 . Bremen .

DämMetulMit
zwischen

ms UVsükk
durch das ausgezeichnet schöne , schnellfahrende und

rühmlichst bewahrte amerikanische Näder - Dampfschiff
üml « 88oi » , Capt .

25VY TonS groß und 1000 Pferdekraft ,
welches , ohne einen Zwischenhafen anzulaufen ,

am 17 . Oktober und 12 . Dezember
von SKLNLki direkt nach kiLVkOKL abgehen wird .

Passage -Preise einschließlich vollständiger Be¬
köstigung :

i Oberer Salon 230 Gulden Rhein .
Erste CaMe . j ^ mr Salon 220 „

für Kinder uyter 10 Jahren die Hälfte ; Domestiken
IÄ > Gulden Rhein .

> mit Kammern zu 6 und 8 Personen ,
Zweite OUMe ^ ^ Erwachsenen 130 Gulden Rhein .

mit Kammern zu 24 Personen ,
Zwtslyenoeu . ^ Erwachsenen 110 Gulden Rhein .

Für Kinder unter 10 Jahren auf den beiden letzteren

Platzen 20 Gulden Rhein , weniger . Für Säuglinge
unter einem Jahr 6 Gulden Rhein .

Ferner erpedire ich regelmäßig alle 14 Tage am 1 .
und 15 . jedes Monats vorzüglich schöne, dreimastige

Segelschiffe erster Classe nach « ovxork und

Lammoro , sowie im Frühjahr und Herbst nach Asv -

orlerms und kLlveston und befördere Passagiere dahin

zu den billigsten Preisen .
T) ie Anmeldungen zur Ueberfahrt sind möglichst zei-

tig bei mir oder meinen HH . Geschäftsfreunden , in

Karlsruhe bei Herrn I . Stüber ,
zu machen , und werden die Bedingungen jederzeit un -

rntgcldlich ertheilt .
Lrswso, 1857.

dvsickixtor SckiffsmaUsr.
L .930 . Nr . 264 . Offen bürg .

Bekanntmachung
Mit dem am 22 . d. Mts . hier stattstndcnden land -

wirthschaftlichcn Bezirksfeste wird zugleich ein Obft -

und Traubenmarkt verbunden , und laden wir alle

Diejenigen , welche ausgezeichnete Obst - und Traubcn -

sortcn haben , sowie Diejenigen , welche solche anzukau¬
fen wünschen , hiermit zu zahlreichem Besuche ein .

Offenburg , den 9 . Oktober 1857 .
Landwirthschaftliche Bezirksstclle .

v . Fader .
Eisinger .

11. 927 . Nr . 17,684 . Tauberbischofsheim .

ThierarztLtelle .
Die hiesige erledigte Bezirksthierarztstclle soll

baldmöglichst wieder besetzt werden . Der Gehalt des

ThierarzlcS beträgt 300 ff. Die Gemeinden haben
folgende Bedingungen gestellt : Der Thierarzt muß in

Bischofsheim seinen Wohnsitz nehmen , die Wasen -

meistere ! im ganzen Amtsbezirke übernehmen , unent¬
geltlich die Fleischschau in der Amtsstadt besorgen , und
die Vichmärkte hier , in Königheim und Külsheim be¬

aufsichtigen . Für andere Reisen in die einzelnen
Amtsgemeinden hat derselbe einschließlich des Rezeptes
und zwar bei mehreren Besuchen in Demselben Orte

nur einmal anzusprechen : s ) in Külsheim , Wolser -

stetten , Brehmcn , Gerchsheim , Schönfeld , Wenkheim
und Uissigheim 1 fl . 20 kr. ; 6 ) in Werbachhausen ,
Brünnthal , Gissigheim , Wcikerstetten , Baierthalcr -

Hof54 kr . ; e) in Eiersheim , Hochhausen , Dienstadt ,
Werbach , Dittwar , Großrindcrfeld , Königheim und

Steinbacher - Hof 40 kr. ; 6) in Jmpfingc » und Distel -

Hausen 30 kr. ; e ) in Ditiigheim 24 kr. ; 1) in Bi¬

schofsheim für jeden Gang 10 kr. Für folgende Ver¬

richtungen wird besonders bezahlt : für Aderlässe 8 kr.,
Haarziehen 12 kr. , Klystier 6 kr. Gegenseitige Auf¬

kündigung mit einem Vierteljahr findet statt . Der

fire Gehalt wird vierteljährlich aus einer Hand be¬

zahlt . Die Bewerber wollen sich in frankirten Briefen
unter Beifügung beglaubigter Zeugnisse an die unter -

zeichnete Stelle wenden . Die Anmeldungsfrist wird

auf vier Wochen festgesetzt .
Tauberbischofsheim , den 9 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Rieder .

rät . Lcuser .

H.756 . Karlsruhe .

Zwangsversteigerung .
^ In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den Donnerstag den 15 . d . M -, Vormittags 9Uhr

anfangend , in hiesigem Rathhause
16 Dutzend Spazierstöckc von Rohr ,

I Pack mit 9 Stück dto .
1 „ „ 48 „ Peitschenriemen ,
1 „ „ 11 „ Reitpeitschen ,
I „ „ 12 „ Hetzpeitschen ,

12 Dutzend feine Rohrpeitschen ,
10 „ rothlackirle rohe Peitschen , ,
II Stück „ „ ,,
12 Dutzend „ „ Peitschenstöcke ,
78 „ braunes dickes Rohr

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 5 . Oktober 1857 .

Gerichtsvollzieher
H ü g l e .

K.739 . Baden .

Wohngebäude -Versteigerung .
Auf den Antrag der Erben des verstor¬

benen hiesigen Bürgers und Schloffermeisters Leonhard

Bluhm wird derErbtheilung undUntheilbarkeit wegen
Dienstag den 27 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem hiesigen Nachhause in öffentlicher Versterge -

rung zum Kaufe ausgesetzt : ^ ^ ^
1) Ein dreistöckiges , von Stein erbautes Wohnhaus

an der Wilhclmsstraße dahier , mit einem zwei¬

stöckigen Hintergebäude sammt Hofraum , Re¬

misen , Stallungen , Waschküche und zweiKellern .
Der ganze Platz , auf dem diese Gebäulichkeiten

stehen , mit Hofraum , enthält cirea 1 l Ruthen
Flächenraum und grenzt eins , und hinten an
Gustav Rheinboldt , anders . Christian Koch,
vorn die Wilhelmsstraße .

2) Eine Villa nebst Zugchörde beim Gasthaus

zum Badischen Hof , zunächst der Promenade
gelegen , mit zwei rechts und links dabei stehen¬
den Seitengebäuden , nebst allen sonstigen zur
bequemen Aufnahme von Herrschaften während
der Saison nvthigen Gebäulichkeiten .

Der ganze Platz , auf dem sämmtliche Gebäulich¬

keiten gehen , mit Hofraum und Gartenanlagen — ein

Ganzes bildend - enthält circa 4 Morgen und gränzt
eins , und hinten der großh . Badfond , anders , der Frie -

senbcrg - Weg , vorn die Kapuzinergaffe .
Hiebei wird bemerkt , daß bis zum Versteigerungs -

tag auch ein Verkauf aus freier Hand abgeschlossen
werden kann , und belieben sich deßfallfige Kauflieb -

haber an den Miterben , Herrn Joseph Bluhm , Uhren -

macher dahier , zu wenden .
Baden , den 1 . Oktober 1357 .

Bürgermeisteramt .
I ö r ge r .

L .708 . Gorrwihl bei Waldshut .

Waldversteigerung.
Am Donnerstag den 5 . November d. I . ,

Morgens 9 Uhr , versteigern die Leonti Riedmat¬
te r 'sche Erben aus Görrwihl bei Waldshut in dem
Gasthaus zum Adler daselbst nachbenannte Waldpar¬
zellen , als :

23 Jchrt . 2 Vrlg . 52 Rthn . , 10 Parzellen Tan¬
nen - , Buch - und Eichwald , schlagbar in der

Gemarkung Görrwihl .
1 Jchrt . 2 Vrlg . 15 Rthn . , 1 Parzelle Tannen¬

wald , schlagbar in der Gemarkung Ro¬

tzingen .
6 Jchrt . 2 Vrlg . 80 Rthn . , 4 Parzellen Tannen¬

wald , schlagbar im Kirchspielwald .
7 Jchrt . 2 Vrlg . 8 Rthn . , 1 Parzelle Tannen¬

wald , nicht schlagbar in der Gemarkung
Unteralpfen .

5 Jchrt . 2 Vrlg . 39 Rthn . , 2 Parzellen Tannen¬
wald , schlagbar in der Gemarkung Ober -

alpfen ,
wozu Steigerungsliebhaber mit dem Anfügcn eingela -

den werden , daß in obenbenanntem Gasthaus aus
Verlangen jetzt schon das genaue Verzeichniß erwähn¬
ter Waldparzellen abgegeben , und Auskunft über die

zu stellenden Steigerungsbedingungen ertheilt wird .

11.896 . Rippoldsau , Amts Wolfach .

Holzverkemf .
Dienstag den 20 . Oktober d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Wirthshause des Lavcr Armbruster dahier , kommt
aus dem hiesigen Pfarr - und Kirchenfondswalde zum
Verkauf :

I . Tragbäume , größere und kleinere Hopfenstan¬
gen , schön ausbereitet , circa . 9300 Stück .

II . Rebstecken ( Floßwinden ) circa 3500 „
III . Stockholz . 171 - /4 Klftr .
IV. Scheiter s ) buchene . . . 25 ' / , „

b ) tannene . . . 31 ' / , „
V. Prügel , tannene , circa . . 85 „
VI. Langholz verschiedener Qua¬

lität . ^ . . 370 Stamm .
Das Nähere wird bei der Steigerung bekannt ge-

macht werden .
Rippoldsau , Amts Wolfach , den 7 . Oktober 1857 .

Stiftungsvorstand :
Behringer , Pfrvsr .

H.976 . Nr . 393 . Friedrichsthal . ( Holz -

Versteigerung .) In großh . Hardtwald werden in

Abtheilung Lindeckcr mit Borgfrist versteigert ,
Donnerstag den 15 . d. M . :

9300 Stück forlene Wellen .
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Grabener Allee

an der Hühncrheg -Brücke .
Friedrichsthal , den 12. Oktober 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
von Merhart .

11.932 . Nr . 845 . Waldkirch . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus dem Domänenwald Engewald am
Martinsbühl werden

Montag den 26 . Oktober d. I .
200 tannene Nutz - und Bauholzstämme , erstere meist
von seltener Stärke , 3 buchene , 11 tannene Klötze ,
l '/r Klafter eichenes , 17 >

, r Klafter buchenes , 27 Klaf¬
ter tannencs , 3 Klafter gemischtes Scheitholz , 7 Klaf¬
ter buchenes , 11 Klafter tannencs , 5 Klafter gemisch¬
tes Prügelholz , 100 buchene und 4575 tannene Wel¬
len öffentlich versteigert . Sämmtliches Holz befindet
sich in der Näh » von der von Waldkirch nach Freiburg
führenden Staatsstraße .

Man versammelt sich zu der Steigerung Morgens
9 Uhr im Badwirthshaus zu Suckenthal .

Waldkirch , den 10 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

v . Berg .
11.916 . Ludwigssaline Rappenau .

Salzsacke -Lieferrmg .
Wir beabsichtigen in jedem der beiden Jahre 1858

und 1859 im Wege der Submission anzuschaffen :
15,000 Säcke , 33 Zoll lang , 16 Zoll breit ,
75,000 Säcke , 45 Zoll lang , 20 Zoll breit .

Die näheren Bedingungen , sowie die Mustersäcke
können hier eingesehen ober von uns auf Verlangen
erhalten werden .

In den Angeboten , welche bis

Montag den 23 . November dieses Jahres ,
Vormittags zehn Uhr ,

mit der Aufschrift „ Salzsäckelieferung
" versiegelt eiu -

zureichen find , ist nicht nur der Preis der frei hieher zu
liefernden Säcke für je 100 Stück anzugeben , sondern
auch die Qualität ( von Flachs - oder Hanfwerg ) und
die Zahl derselben , welche der Submittent liefern will .

Rappenau , den 7. Oktober 1857 .
Großh . bad . Salineverwaltung ,

v. Chris mar .
L .928 . Nr . 1503 . Baden . ( Warnung .) Es

wurde hier ein falscher preußischer Thaler aufgcgriffen ,
mit der Aufschrift em ReichSthaler 1785 , uud auf der
andern Seite krickerieus Lorussorum rex . Da «

Gepräge ist eiu sehr gelungenes und ist die Falschheit
nur au dem bläulichen Glanz und dem nicht ganz Hel¬
len Klang zu erkennen .

Wir bringen dies zur Verhütung von Schaden und

geeigneten Fahndung zur öffentlichen Äenntniß .
Baven , den 7 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Frech .

vckt. Ziller .
>1.934 . Nr . 24,384 . Bruchsal . ( Aufforde -

rung und Fahndung . ) Julius Klever von .
Langendrücken , Soldat im großh . I . Füfilierbataillou ,
ist oesertirt . Derselbe wirb aufgefordert , sich inuer -

halb 6 Wochen entweder vor seiner Militärbehörde
oder diesseits zur Verantwortung zu stellen , widrigen «
die gesetzlichen Strafen über ihn ausgesprochen wür¬
den . Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .

Wir bitten um Fahndung auf denselben und füge »

zu diesem Zwecke das Signalement bei .
Signalement .

Alter , 21 Jahre . Haare , braun .
Größe , 5' 3 " 3" ' . Rase , mittel .

Statur , besetzt. Stirne , gewöhnlich .
Gestchtsform , rund . Mund , ditto .
Gesichtsfarbe , gesund . Zähne , gut .
Augen , braun . Kinn , rund .
Augenbrauen , braun . Bart , braun .

Bruchsal , den 8 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .
H. 953 . Nr . 11,238 . Eppingen . ( Erkennt -

niß .) Da sich nachgenannte Rekruten für 1857 auf
die diesseitige Aufforderung vom 22 . Dezember v. I .,
Nr . 15,999 , nicht gestellt haben , werden dieselben
nunmehr unter Kostenverfällung des badischen Staats¬

bürgerrechts für verlustig erklärt und Jeder in eine

Geldstrafe von 800 fl . verfällt r
. 1) Heinrich Kober von Berwangen , L.Nr . 95 ;

2) Heinrich Christoph Dotterer von Eppingen ,
L .Nr . 10 ;

3) Daniel Holz warth von da , L .Nr . 30 ;
4) Samuel Ettliuger von da , L.Nr . 36 ;
5) Karl Raubinger von da , L .Nr . 44 ;
6) Johann Friedrich Hölzle von da , L .Nr . 67 ;
7) Falg Heiesheimer von da , L.Nr . 70 ;
8 ) Konrad Frei von da , L. Nr . 76 ;
9) Konstantin Wilhelm Raubinger von da ,

L .Nr . 82 ;
10 ) Karl Ludwig Seeburger von Sulzfeld ,

L .Nr . 4 ;
11 ) Johann Friedrich Herdtle von da , L .Nr . 80 .

Eppingen , den 9 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frey .
L .903 . Nr . 1671 . Mosbach . ( Bekanntma¬

chung .) Die Wittwe des f Schreinermeistcrs Peter
Marr von Aglasterhausen , Magdalena Margaretha ,
geb . Ehemann , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Etwaige Einwendungen hiergegen find i v-

nerhalb 6 Wochen dahier vorzutragen , widri¬

genfalls dem Gesuche würde fiattgegeben werden .
Mosbach , den 6 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Haas .

vckt. Neuer .
11.843 . Nr . 224 . Wieslo '

ch. ( Aufforde -

rung . ) Die Erben des Lehrers Johann Peter
Mückle in Baierthal haben auf dessen Erbschaft ver -

zichtet und seine Wittwe um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr seiner Verlaffcnschast gebeten . Die¬

jenigen , welche nähere Ansprüche machen wollen , wer¬
den aufgefordert , sie binnen 4 Wochen zu be¬

gründen , widrigenfalls dem Gesuche stattgegeben wird .
Wiesloch , den 11 . September 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Haury .

K .937 . Nr . 8265 . Schönau . ( Aufforderung .)
Donat Graß von Marnbach , welcher schon vor >0

Jahren nach Amerika gereist ist und bis daher keine

Nachricht von sich gegeben hat , wird aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

zur Empfangnahme seines Vermögens dahier zu mel¬
den , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen den erbberechtigten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz überwiesen
werden würde .

Schönau , den 6 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hatz .
I vckt . Marr .

> 8 .832 . Nr . 9302 . Emmendingen . ( Erbvor -

ladung .) Johann Georg Reisacher von Reuthe ,
welcher sich vor fünf Jahren als Metzgergesell auf die
Wanderschaft begeben hat und dessen Aufenthalt dahier
unbekannt , ist zu dem Nachlasse seiner verstorbenen
Mutter , der Johann Georg Reisache r '

sche » Ehefrau ,
Magdalena , geborne Hettich , in Reuthe berufen , und
wird hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zu dem Erbe anzumelden , als sonst die Verlaffenschaft
lediglich Denjenigen zugethcilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn er — der Vorgeladene — zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gleiche Aufforderung ergeht hiermit an die Tochter
Agathe Reisacher , welche im Jahr 1854 nach Nord¬
amerika ausgewandert ist, und an Johann Mannas
in Schippensville im Staate Pennsylvauieu geheira -

thet sein soll , auf die spezielle Aufforderung vom l 7 .
März l . I . aber bis jetzt nicht geantwortet hat , so daß
angenommen werden muß , daß das erwähnte Schrei¬
ben sie nicht erreicht hat .

Emmendingen , den 3 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

" Schmidt .
8 .970 . Nr . 5323 . Baden . ( Erbvorladung .)

Bei der Erbtheilung der in Amerika ledig gestorbenen
Magdalene Ernst von Sinzheim sind als gesetzliche
Erben berufen :

1) Der Vater Engelbert Ernst von Sinzheim ,
welcher vor mehreren Jahren nach Ungarn aus -

atwandert ist und in Großwardein gestorben
sein soll ;

2 ) Balbina Go brich , ledig und großjährig , von

Haueneberstein , vor mehreren Jahren nach
Amerika ausgewandert , welche in LouiSville

wohnen soll ;
3) die Kinder des nach Afrika ausgewanderten und

allda gestorbenen Rudolf Peter von Sinzheim ,
Namen «

n) Gabriel Peter , minderjahng ,
d ) Gustav Peter , „
c) Blasius Peter , „ ;

4 ) Antonia Peter , Ehefrau des Meinrad Huck
von Sinzheim , mit ihrem Ehemann nach Ame¬
rika auSgewandcrt , und angeblich in Birming¬
ham , nahe bei Pittsburg , wohnhaft .

Der gegenwärtige Aufenthalt dieser Personen ist da -

hier unbekannt ; sie oder ihre Erben werden daher auf¬
gefordert , sich

innerhalb vier Monaten , a cksto ,
bei der Unterzeichneten Theilungsbehörde zu melden
und ihre Erbrechte geltend zu machen , widrigens die

Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden wird , denen
sie zukämc , wenn sic, die Vorgeladenen , zur Zeit des

Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .
Baden , den 10 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Grimm .

8 .967 . Nr . 7486 . Offenburg . ( Erbvorla¬

dung .) Ludwig H c itz , ledig , und geboren am 10 .
Dezember >825 , von Niederschopfheim , ist im Jahr
1848 mit Staatserlaubniß nach Nordamerika ausge¬
wandert . Dessen Mutter Viktoria , geb . Bürkle ,
Wittwe des Bürgers und Zimmermanns Kaspar
Heitz von Niederschopfheim , ist am 30 . Juli 1857 ge¬
storben .

Da der Aufenthalt des Abwesenden zur Zeit nicht
bekannt ist , so wird derselbe - in dessen Absterbeun¬
fall seine etwaigen Abkömmlinge — hiermit aufgefor¬
dert , seine Ansprüche an den Nachlaß seiner Mutter

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten
dahier geltend zu machen , widrigens die Erbschaft
Denjenigen zugethcilt werden wird , welchen solche zu -

käme , wenn der Abwesende zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , am 10 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Bayer , D .- V .
8 .899 . Nr . 23,774 . Emmendingen . ( Schul¬

denliquidation .) Die ledige Katharina Elisa¬
beth « Re in bald von Ottoschwanden beabsichtigt ,
nach Amerika auszuwandern . Zur Schuldenliquida¬
tion wird Tagfahrt aus Mittwoch den 21 . d. Mts . ,
früh 9 Uhr , anbcraumt , in welcher etwaige Forderun¬
gen bei Vermeiden ihrer Nichtberücksichtigung anzu¬
melden find . Emmendingen , den 9 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Oberamt . Fingado .

8 . 924 . Nr . 503 . Philtppsburg . ( Aus -

schluß erkennt » iß . ) I . S . mehrerer Gläubiger
gegen die Verlaffenschaft des Lambert Wehrte von
Oberhausrn , Forderung und Vorzugsrecht betr . , wer¬
den alle Gläubiger , welche ihre Forderungen in der
heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben , hiermit
van der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

PhilitzPSburg , de« 6 . Oktober »857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bassermann .
8 . 926 . Nr . 766 . Villingen . ( Ausschluß ,

erkenntniß . ) In der Gantsache gegen den Nachlaß
des zu Dürrheim verstorbenen Gendarmen Johann
Kugel von Schemen , Amtsgerichts Gernsbach , wer¬
den alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldcnliquidations - Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Villingen , den 9 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N o b e r .
- vckt. Keßler , Akt. jur .

8 . 931 . Nr . 1013 . Lahr . ( Ausschlußes
kenntniß .) In der Gant der Verlaffenschaft des
Steinhauers Joseph Günther von hier werden alle
Diejenigen , welche in der Schuldenrichtigstellungs -
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Lahr , den 2. Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sauerbeck .
8 . 733 . Villingen . ( Erledigte Gehilfen¬

stelle .) Da unsere erste Gehilfenstelle mit 500 fl.
Gehall noch nicht besetzt ist, so schreiben wir solche
hiermit wiederholt zur Bewerbung aus .
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